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Cesar Keiser:

Der Lärm

Lärm ist, wenn man sich die Ohren zuhalten muss weil es so laut ist. Lärm ist

laut und stöhrend und macht den Mensch verükt. Er ist schlafraubend ungesund

schedlich oder kurz äckustisch wie der Fachmann sagt. Der Lärm ist

modern er ist das 20.igste Jahrhundert. Früher gab es kein Lärm sondern nur
Postgutschen, Schehsen, Wandersmann, blätschernde Mühle am Bach uswusw.
Heute gibt es Tramm, Presslufftborer, Dühsentlugzeug, Baumaschienen, Töff,
Buldotzer und Neubauwohnungen. Wenn die Hubers nebendran den Ukaweh
laufen lassen hört man alles bei uns. Wenn die Frau Schmidholtzer im Stegen¬

haus eine Röhre führt oder
die Müllers einen Fez haben

oder der Sutter die Wohnung

putzt Alles ist ein
Heidenlärm. Dann jamert der

Vatter wo auf dem Dievan

liegt und muss Ruhe haben

weil er doch im Bühro

immer so müde wird, und dann

stolbere ich über den Te-

pich, und der Ferdi lacht

laut, und der Vatter brüllt
macht nicht so ein Speck-
tackel und die Mutter sagt,

Schaggi brülle nicht so laut

und der Vatter sagt unterbrich

mich nicht immer, und

der Ferdi grinzt und ich

schwinge ihm eine und die
Mutter schimft und der Vatter

brüllt und schon ist die
schönste Lärmerei im Gange

oder in der Stuhbe. Nacher kommt der Hausmeister und hat mit dem Vatter

ein Gespräch und der Vatter wird wüthend und schimft über die Neubau-

wonungen wo die Wände so tünn sind wie ein Kaffi bei Tante Berta und die

Böhden so schwach wie ein Zenturionpantzer und überhaubt bin ich ganz
unten mit den Nerfen, im Bühro ist ein Lärm und daheim ist ein Lärm und die

Hubers und die Müllers und die Schmidholtzers und die Baumaschiene fisafie

und Znacht kann man kein Auge zudrücken vor Lärm ich halte das nicht mehr

aus. In der Natuhr ist das alles änderst und wir gehen von jetzt ab jedes

Weckend ins Kämping. Aber das ist ein anderer Aufsatz wo in meinem

gesammelten Werck an 4.ter Stelle fiegurirt und nicht hier. Dann sagt der Vatter

noch warumm zahlen wir soviel Stäuern und Hauszins und die Chleuse von
der Bolizei und Autokiups und Baukomissiohn und Staat schwazen und schwa-

zen und machen einen alten Hut???! Man muss den Lärm entlich einmal
einfach verbieten, hat er gesagt und alle bestrafen wo Lärm machen, und hat

einen langen Vortrag gehalten bis er fast zu späht ins Bühro kam. Da ist er

aufgegumpt und hat den Stuhl umgeschmissen und wie wild die Stege herun-

tergeboltert und hat die Wagentüre zugeschmetert und der Motor hat aufge-
häult und ist mit einem achtzger um den Ecken geschneutzt. Man siht der Lärm

ist ein Problehm und nicht so einfach wie es töhnt. (Fortsetzung in Nr. 20)
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